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Radebeul, Stadt

Zillerstraße 15

Kötzschenbroda * 2774

Wohnhaus in Ecklage und in offener Bebauung; mit Laden, historisierender Putzbau mit aufwendiger 
Fassadengestaltung und lebhafter Putzgliederung, mit Balkon und Holzveranda, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossiges Wohn- und Geschäftshaus mit ausgebautem Walmdach in Ecklage zur Winzerstraße. An 
der abgefasten Ecke zur Straßenkreuzung ein dreigeschossiger Eckrisalit mit flachem Zeltdach. Im 
Eckrisalit ein Laden aus der Bauzeit mit Freitreppe und großen Schaufenstern, das Dachgeschoss des 
Risalits mit Rundbogenfenstern und Pilastergliederung. In der linken Seitenansicht, nach Süden, ein 
Seitenrisalit mit Pyramidenstumpfdach, in der Mittelachse ein Balkon auf Konsolen mit Eisengitter. In der 
rechten Seitenansicht eine hölzerne Veranda mit Austritt im Obergeschoss. Ein Putzbau über 
Bruchsteinsockel, lebhafte Putzgliederung durch Gesimse, Bänder, Eckquaderung und Stuckdekor. Der 
Drempel des Eckrisalits durch Triglyphen und Metopen mit Festons klassisch gegliedert. Die Einfriedung 
des Vorgartens durch einen Lanzettzaun auf Sandsteinsockel. 

Errichtet auf Antrag des Ernst August Große vom 15. Dez. 1897 durch die Baufirma Gebr. Ziller. 
Genehmigt am 13. April 1898. 1938 ein Umbau auf der Rückseite des Südflügels nach Entwurf von 
Architekt Max Czopka, ausgeführt durch Baufirma Paul Hentschel.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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